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Das Verständnis von Transformation im Men-
toring: Analyse von 75 Beiträgen und 1300 Sei-
ten Mentoring – Rückblick, Einsichten und Aus-
blick  
Ein Forschungsschwerpunkt im Rahmen einer Längsschnittstudie im österreichischen Bildungs-
systems zum Thema Berufseinstieg im Kontext der Lehrer*innenbildung.  

  

 

Abstract 

Mentoring im Pädagogischen Kontext, Mentoring als Auftrag zum Dialog und Mentoring als 

Möglichkeitsraum: Vielfältige Perspektiven auf ein aktuelles Thema in der Pädagog*innenbil-

dung wurden durch die Veröffentlichung von drei Sammelbänden der Pädagogischen Hoch-

schule Niederösterreich vorgestellt. Dabei sind 81 Beiträge mit rund 1.300 Seiten entstanden, 

die das Mentoring in überaus unterschiedlichen Facetten aufzeigen. 

In dem vorliegenden Beitrag werden die 81 Beiträge der drei Bände in Bezug zum Modell des 

Ökosystems von Praktiken von Hannu L. T. Heikkinen (2020; Zavelevsky & Lishchinsky, 2020) 

und zur theoretischen Modellierung von transformativen Momenten von Wiesner & Gebauer 

(2023; Wiesner & Prieler, 2020) analysiert und systematisiert. Dadurch lassen sich aus den 

Beiträgen die Ideen, Vorstellungen und Empfehlungen mit Blick auf das Thema der Transfor-

mation ordnen und das jeweilige Verständnis von Transformation aufzeigen. Aus der 
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Herangehensweise werden weitere Entwürfe von Systematisierungen gewonnen, die weite-

ren Forschungsleistungen dienlich sein können. 

Die Beiträge aus den drei Sammelbänden fungieren dabei methodisch als Primärphänomene, 

also als in Schrift gebrachte Dialogpartner*innen, die ganz im Sinne der kommunikations- 

und interaktionswissenschaftlichen Interviewmethode inhaltsanalytisch befragt werden, um 

Aussagen über das Verständnis von Transformationsprozessen im Mentoring synthetisch dar-

stellen zu können. Ziel ist vor allem die Modellierung eines tieferen Verständnisses von mehr 

oder weniger deutlichen Phänomenbeschreibungen von Transformationsprozessen im Men-

toring. Auf Grundlage der methodischen Herangehensweise werden demnach die von den 

Autor*innen vorliegenden Beiträge in den Sammelbänden – ähnlich den Verfahren des Theo-

rie- und Modellvergleichs – miteinander in Beziehung gesetzt und auf einer Metaebene 

durch die Einführung der Objektsprache der Modelle von Hannu L. T. Heikkinen wie auch 

Wiesner und Gebauer (2023) neu systematisiert und für eine Modellbildung auf dieser einge-

führten Metaebene herangezogen. 

Der Beitrag gibt jedenfalls Auskunft darüber, was zum Thema Transformation über die 75 

Beiträge auf 1.300 Seiten in den drei Sammelbänden dargestellt wurde und wie die Autor*in-

nen den Begriff der Transformation auslegen. 
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